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1 Beschreibung des Produktes 
Pos: 4.2 /R ömhel d Modul verzeichnisse/Beschreibung/040 H ydraulische Abstützelemente/041 Abs tützel emente/B1950 Ei nschraub- Abstützelemente/B1950 Beschr eibung @ 2\mod_1224503250164_6.docx @ 27562 @  @ 1 
 

Roemheld- Abstützelemente werden zum Abstützen von Werk-
stücken verwendet und verhindern Vibration und Durchbiegung 
bei der Bearbeitung. 

Die Einschraub-Bauform des Elementes ermöglicht den direk-
ten Einbau in Spannvorrichtungen, liegend oder stehend, und 
somit eine platzsparende Anordnung bei kritischen Einbau-
raum-verhältnissen. Das Hydrauliköl wird durch Bohrungen im 
Vorrichtungskörper zugeführt. Die hydraulische Klemmung er-
folgt zusammen mit der hydraulischen Spannung des Werkstü-
ckes oder auch unabhängig davon. 

Für das Anlegen des Abstützbolzens an das Werkstück gibt es 
drei Möglichkeiten: 

1. Federkraft; der Bolzen ist in Grundstellung ausgefahren. 

2. Luftdruck; der Bolzen ist in Grundstellung eingefahren. Der 
Pneumatikanschluss ermöglicht genaue Einstellung der 
Bolzenanlegekraft mit Hilfe eines Druckregelventils. 

3. Öldruck und Federkraft; der Bolzen ist in Grundstellung ein-
gefahren. Beim Ausfahren legt er sich mit der Federkraft 
der inneren Feder an das Werkstück an. 
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2 Gültigkeit der Dokumentation 
Pos: 5.2 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU Gültig keit der D okumentati onGültigkeit  der D okumentation @ 0\mod_1175585944390_6.docx @ 480 @  @ 1 
 

Diese Dokumentation gilt für die Produkte: 
Pos: 5.3 /R ömhel d Modul verzeichnisse/Gül tigkeit der Dokumentation/040 H ydr aulische Abs tützel emente/041 Abstützelemente/B1950 Einschr aub-Abstützel emente/B1950 Gültig keit  der Typen @ 2\mod_1217585591918_6.docx @ 22523 @  @ 1 
 

Einschraub-Abstützelemente des Katalogblatts B1950. Dies 
sind die Typen bzw. Bestellnummern: 

• 1953-000, -001, -002 

• 1955-000, -001, -012 

• 1957-000*, -001*, -002* 

 

*mit Metallabstreifkante 
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Pos : 7.1 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU Ü berschriften/Zielgruppe @ 0\mod_1175588092656_6.docx @ 589 @ 1 @ 1 
 

3 Zielgruppe 
Pos: 7.2 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU Zi elgruppe/Allgemein/Zielgruppe, H ydr aulik @ 0\mod_1175585991546_6.docx @ 485 @  @ 1 
 

• Fachkräfte, Monteure und Einrichter von Maschinen und 
Anlagen, mit Fachwissen in der Hydraulik. 

Pos: 7.3 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU Zi elgruppe/Allgemein/Qualifi kati on des  Personals @ 3 \mod_1257326050003_6.docx @ 40275 @  @ 1 
 

Qualifikation des Personals 

Fachwissen bedeutet, das Personal muss: 

• in der Lage sein, technische Spezifikationen wie Schalt-
pläne und produktspezifische Zeichnungsunterlagen zu le-
sen und vollständig zu verstehen, 

• Fachwissen (in Elektro-, Hydraulik-, Pneumatik etc.) über 
Funktion und Aufbau der entsprechenden Komponenten 
haben. 

 

Als Fachkraft gilt, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung 

und Erfahrungen ausreichende Kenntnisse hat, sowie mit den 
einschlägigen Bestimmungen soweit vertraut ist, dass er: 

• die ihm übertragenen Arbeiten beurteilen kann, 

• mögliche Gefahren erkennen kann, 

• die notwendigen Maßnahmen zur Beseitigung von Gefah-
ren ergreifen kann, 

• anerkannte Normen, Regeln und Richtlinien der Technik 
kennt, 

• die erforderlichen Reparatur- und Montagekenntnisse hat. 
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4 Symbole und Signalwörter 
Pos: 8.2 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU Symbole und Signal wörter/Allgemein/NEU Symbol e und Signal wörter ohne Gefahr @ 12\mod_1358329426431_6.docx @ 130163 @  @ 1 
 

 WARNUNG 

Personenschäden 

Kennzeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. 

Wenn sie nicht gemieden wird, können Tod oder schwerste 
Verletzungen die Folge sein. 

 

 VORSICHT 

Leichte Verletzungen / Sachschaden 

Kennzeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. 

Wenn sie nicht gemieden wird, können leichte Verletzungen o-
der Sachschäden die Folge sein. 

 

 

Umweltgefährlich 

Das Symbol kennzeichnet wichtige Informationen 
für den sachgerechten Umgang mit umweltgefähr-
lichen Stoffen.  
Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann schwere 
Umweltschäden zur Folge haben. 

 

 

Gebotszeichen! 

Das Symbol kennzeichnet wichtige Informationen 
der nötigen Schutzausrüstung usw. 

 

 HINWEIS 
• Das Symbol kennzeichnet Anwendertipps oder besonders 

nützliche Informationen. Dies ist kein Signalwort für eine ge-
fährliche oder schädliche Situation. 
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5 Zu Ihrer Sicherheit 
Pos: 9.2 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU Ü berschriften/Gr undl egende Inf or mationen @ 2\mod_1220428110156_6.docx @ 24974 @ 2 @ 1 
 

5.1 Grundlegende Informationen 
Pos: 9.3 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU Sicherheitshinweise/Allgemei n/Gr undl egende Hi nweise @ 2\mod_1220428020265_6.docx @ 24969 @  @ 1 
 
 

Die Betriebsanleitung dient zur Information und Vermeidung 
von Gefahren beim Einbau der Produkte in die Maschine sowie 
Informationen und Hinweise für Transport, Lagerung und In-
standhaltung. 

Nur bei strikter Beachtung dieser Betriebsanleitung können Un-
fälle und Sachschäden vermieden sowie ein störungsfreier Be-
trieb der Produkte gewährleistet werden. 

Weiterhin bewirkt die Beachtung der Betriebsanleitung: 

• eine Vermeidung von Verletzungen, 

• verminderte Ausfallzeiten und Reparaturkosten, 

• erhöhte Lebensdauer der Produkte. 

 
Pos: 9.4 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU Ü berschriften/Sicherheitshinweise @ 2 \mod_1220854701453_6.docx @ 25289 @ 2 @ 1 
 

5.2 Sicherheitshinweise  
Pos: 9.5 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU Sicherheitshinweise/Allgemei n/Sicherheitshinweise Teil 1 @ 12\mod_1359719605478_6.docx @ 131107 @  @ 1 
Sicherheitshinweise Teil 1aSdfsd 

Das Produkt wurde gemäß den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik hergestellt. 

Halten Sie die Sicherheitshinweise und die Handlungsbeschrei-
bungen in dieser Betriebsanleitung ein, um Personen- oder 
Sachschäden zu vermeiden. 

• Lesen Sie diese Betriebsanleitung gründlich und vollstän-
dig, bevor Sie mit dem Produkt arbeiten. 

• Bewahren Sie die Betriebsanleitung so auf, dass sie jeder-
zeit für alle Benutzer zugänglich ist. 

• Beachten Sie die gültigen Sicherheitsvorschriften, Vorschrif-
ten zur Unfallverhütung und zum Umweltschutz, des Lan-
des, in dem das Produkt eingesetzt wird. 

• Verwenden Sie das Roemheld- Produkt nur in technisch 
einwandfreiem Zustand. 

• Beachten Sie alle Hinweise auf dem Produkt. 

• Verwenden Sie nur vom Hersteller zugelassene Zubehör- 
und Ersatzteile, um Personengefährdungen wegen nicht 
geeigneter Ersatzteile auszuschließen. 

• Halten Sie die bestimmungsgemäße Verwendung ein. 

 
Pos: 9.6 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU Sicherheitshinweise/Allgemei n/Sicherheitshinweise Teil 2 (Komponenten) @ 12 \mod_1358508142570_6.docx @ 130358 @  @ 1 
 
 

• Sie dürfen das Produkt erst dann in Betrieb nehmen, wenn 
festgestellt wurde, dass die unvollständige Maschine, bzw. 
Maschine, in die das Produkt eingebaut werden soll, den 
länderspezifischen Bestimmungen, Sicherheitsvorschriften 
und Normen entspricht. 

• Führen sie eine Risikoanalyse für die unvollständige Ma-
schine, bzw. Maschine durch. 

 Aufgrund der Wechselwirkungen des Produktes auf die Ma-
schine / Vorrichtung und das Umfeld können sich Risiken 
ergeben, die nur durch den Anwender bestimmt und mini-
miert werden können, z.B.: 

- Erzeugte Kräfte, 

- Erzeugte Bewegungen, 

- Einfluss von hydraulischer und elektrischer Steuerung, 

- usw. 

 
Pos: 10.1 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Überschriften/Ver wendung @ 0\mod_1175588092390_6.docx @ 581 @ 1 @ 1 
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6 Verwendung 
Pos: 10.2 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Überschriften/Besti mmungsgemäße Ver wendung @ 0\mod_1175588206140_6.docx @ 596 @ 2 @ 1 
 

6.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Pos: 10.3 /Römheld Modul verzeichnisse/Ver wendung/040 H ydr aulische Abs tützel emente/Al lgemei n/Allgemei n Bes ti mmungsgemäße Verwendung - Abstützel emente @ 1\mod_1211891037257_6.docx @ 18311 @  @ 1 
 

Abstützelemente werden im industriellen Gebrauch verwendet, 
um Werkstücke gegen Vibration und Durchbiegung zu sichern. 

Weiterhin gehören zur bestimmungsgemäßen Verwendung: 

• Der Einsatz innerhalb der in den technischen Daten ge-
nannten Leistungsgrenzen. 

• Die Verwendung in der Art und Weise wie in der Betriebs-
anleitung beschrieben. 

• Die Einhaltung der Wartungs-Intervalle. 

• Ein entsprechend den Tätigkeiten qualifiziertes oder unter-
wiesenes Personal. 

• Der Einbau von Ersatzteilen nur mit den gleichen Spezifika-
tionen wie das Originalteil. 

Sie dürfen nur mit Hydrauliköl betrieben werden. 

 
Pos: 10.4 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Überschriften/Besti mmungswi drige Ver wendung @ 0\mod_1175588251296_6.docx @ 600 @ 2 @ 1 
 

6.2 Bestimmungswidrige Verwendung 
Pos: 10.5 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  War nung/AAA_WARNUNG @ 12 \mod_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 10.6 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - Keine M odifi kati onen am Produkt vornehmen. @ 1\mod_1211264187111_6.docx @ 18154 @  @ 1 
 

Verletzung, Sachschäden oder Funktionsstörungen! 

• Keine Modifikationen am Produkt vornehmen! 
Pos: 10.7 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  War nung/AAA_ENDE @ 12\mod_1358318066188_0.docx @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos: 10.8 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_VOR SICHT  @ 12\mod_1358508040959_6.docx @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos: 10.9 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Vorsicht/AA Quer kr äfte,  Produkte nicht für die Aufnahme von Quer kr äften geeignet.  @ 3\mod_1226067599403_6.docx @ 31219 @  @ 1 
 

Querkräfte 

Die Produkte sind nicht für die Aufnahme von Querkräften ge-
eignet. 
Pos: 10.10 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Vorsicht/AAA_ENDE @ 12\mod_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos: 10.11 /R ömhel d M odul verzeichnisse/Ver wendung/040 H ydraulische Abstützelemente/Allgemein/Allgemein Besti mmungswi drige Ver wendung - Abs tützelemente @ 1\mod_1211891037632_6.docx @ 18316 @  @ 1 
 

Der Einsatz der Elemente ist unzulässig: 

• Auf Paletten oder Werkzeugtischen in Ur- und Umformma-
schinen. 

• Wenn es durch Schwingungen oder andere physikalische / 
chemische Effekte zu Beschädigungen des Elementes oder 
der Dichtungen kommen könnte. 

• Auf Paletten oder Werkzeugtischen die zur Änderung der 
Stoffeigenschaft dienen (Magnetisieren, Bestrahlung, Pho-
tochemische Verfahren usw.). 

• In der Lebensmittelindustrie. 

• Im Bergwerk. 

• Im Krankenhaus. 

• Offshore oder im nahen Küstenbereich. 

• In explosiver und aggressiver Umgebung. 

• In der Luft und Raumfahrt. 

• In Anlagen zur Personenbeförderung. 

• Einfachwirkende Elemente dürfen nicht als Druckspeicher 
eingesetzt werden. 

• Die Elemente sind nicht zu Aufnahme von Querkräften aus-
gelegt. 

 
Pos: 11.1 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Überschriften/Montage @ 0\mod_1175588091812_6.docx @ 565 @ 1 @ 1 

 

7 Montage 
Pos: 11.2.1 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  War nung/AAA_WARNUNG @ 12\mod_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 11.2.2 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - H ochdrucki njektion - U nsachgemäßer Anschl uss mi t H ydrauli kanschluss @ 0\mod_1181641972765_6.docx @ 2163 @  @ 1 
 

Verletzung durch Hochdruckinjektion (Herausspritzen von 
Hydrauliköl unter hohem Druck)! 

• Unsachgemäßer Anschluss kann zum Austreten von Öl un-
ter hohem Druck, an den Anschlüssen führen. 

• Montage bzw. Demontage des Elements nur im drucklosen 
Zustand des Hydrauliksystems durchführen. 

• Anschluss der Hydraulikleitung nach DIN 3852/ISO 1179. 

• Nicht benutzte Anschlüsse fachgerecht verschließen. 

• Alle Befestigungsbohrungen benutzen. 
Pos: 11.2.3 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - H ochdrucki njektion - Verschl eiß, Beschädigung der Dichtungen, Alterung @ 1\mod_1215171972248_6.docx @ 18989 @  @ 1 
 

Verletzung durch Hochdruckinjektion (Herausspritzen von 
Hydrauliköl unter hohem Druck)! 

Verschleiß, Beschädigung der Dichtungen, Alterung und eine 
falsche Montage des Dichtungssatzes durch den Betreiber kön-
nen zum Austreten von Öl unter hohem Druck führen. 

• Vor dem Gebrauch eine Sichtkontrolle durchführen. 
Pos: 11.2.4 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - durch herunterfallende Produkte @ 1\mod_1207814538804_6.docx @ 16519 @  @ 1 
 

Verletzung durch herunterfallende Teile! 

• Hände und andere Körperteile vom Arbeitsbereich fernhal-
ten. 

• Persönliche Schutzausrüstung tragen! 
Pos: 11.2.5 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  War nung/AA Vergiftung - durch Kontakt mit  H ydrauliköl!  @ 1\mod_1207634032554_6.docx @ 15738 @  @ 1 
 

Vergiftung durch Kontakt mit Hydrauliköl! 

Verschleiß, Beschädigung der Dichtungen, Alterung und eine 
falsche Montage des Dichtungssatzes durch den Betreiber kön-
nen zum Austreten von Öl  führen. 

Unsachgemäßer Anschluss kann zum Austreten von Öl an den 
Anschlüssen führen. 

• Beim Umgang mit Hydrauliköl das Sicherheitsdatenblatt be-
achten. 

• Schutzausrüstung tragen. 
Pos: 11.2.6 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  War nung/AAA_ENDE @ 12\mod_1358318066188_0.docx @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos: 11.2.7 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_VOR SICHT  @ 12\mod_1358508040959_6.docx @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos: 11.2.8 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  Vorsicht/AA Großes  Gewicht kann H erunterfallen. @ 1\mod_1207814070789_6.docx @ 16514 @  @ 1 
 

Großes Gewicht kann herunterfallen 

• Einige Produkt-Typen haben ein erhebliches Gewicht. 
Diese müssen beim Transport gegen Herunterfallen gesi-
chert sein. 

• Die Gewichtsangaben befinden sich im Kapitel „Technische 
Daten“. 

Pos: 11.2.9 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  Vorsicht/AA Quer kr äfte und Zwangszustände auf Bolzen @ 2\mod_1223976793898_6.docx @ 26294 @  @ 1 
 

Querkräfte und Zwangszustände auf Bolzen 

Querkräfte und Zwangszustände auf den Bolzen führen zum 
frühzeitigen Ausfall. 

• Externe Führungen vorsehen. 

• Zwangszustände (Überbestimmung) des Bolzens vermei-
den. Keine Momente einleiten. 

Pos: 11.2.10 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Vorsic ht/AAA_ENDE @ 12\mod_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos: 11.2.11 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_HIN WEIS @ 12\mod_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 11.2.12 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Hi nweis /AA Federraumbel üft ung @ 2\mod_1219756044640_6.docx @ 24375 @  @ 1 
 

Belüftungs- Anschluss 

• Ein Belüftungsschlauch muss angeschlossen werden, wenn 
die Möglichkeit besteht, dass aggressive Schneid- und 
Kühlflüssigkeit durch den Belüftungs- Anschluss in den Fe-
derraum gelangen können. Hierzu muss die Verschluss-
schraube mit Luftfilter entfernt werden. Der angeschlossene 
Belüftungsschlauch muss an eine geschützte Stelle verlegt 
werden. 

• Unbedingt die Hinweise auf Blatt A0110 beachten. 
Pos: 11.2.13 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_ENDE @ 12\mod_1358507178129_0.docx @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos: 11.3 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Überschriften/Aufbau @ 0\mod_1179815329031_6.docx @ 1194 @ 2 @ 1 
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7.1 Aufbau 
Pos: 11.4 /Römheld Modul verzeichnisse/M ontage/040 H ydraulische Abstützelemente/041 Abs tützelemente/B1950 Ei nschraub-Abstützelemente/B1950 Aufbau @ 2\mod_1224503854570_6.docx @ 27582 @  @ 1 
  

 

Abb. 1: Komponenten 

 

1 Federkraft; der Bolzen 
ist in Grundstellung aus-
gefahren. 

2 Luftdruck; der Bolzen ist 
in Grundstellung einge-
fahren.  

3 Öldruck und Federkraft; 
der Bolzen ist in Grund-
stellung eingefahren. 

c Befestigungsmöglichkeit 

e Bolzen 

f Gehäuse 

h Kantseal 

i Dichtungen (O-Ring, 
Stützring) 

k Transportsicherung für 
Kantseal 

m Belüftungsanschluss 

 

Anstellen des Bolzens durch Federkraft (1) 

Der Bolzen ist in der Grundstellung ausgefahren. 

Anstellen des Bolzens pneumatisch (2) 

Der Bolzen ist in der Grundstellung eingefahren. Der Pneumati-
kanschluss ermöglicht eine genaue Einstellung der Bolzenanle-
gekraft mit Hilfe eines Druckregelventils. 

Anstellen des Bolzens hydraulisch (3) 

Der Bolzen ist in der Grundstellung eingefahren. Bei Druckbe-
aufschlagung legt er sich mit der Federkraft der inneren Feder 
an das Werkstück an. Steigt der Öldruck an, wird der Abstütz-
bolzen verklemmt. 

 
Pos: 11.5.1 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  Überschriften/Hinweise für den sicher en Betrieb @ 2\mod_1223966995351_6.docx @ 26265 @ 2 @ 1 
 

7.2 Hinweise für den sicheren Betrieb 
Pos: 11.5.2 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_VOR SICHT  @ 12\mod_1358508040959_6.docx @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos: 11.5.3 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  Vorsicht/ AA Quer kr äfte, Produkte nicht für die Aufnahme von Quer kr äften geeignet.  @ 3\mod_1226067599403_6.docx @ 31219 @  @ 1 
 

Querkräfte 

Die Produkte sind nicht für die Aufnahme von Querkräften ge-
eignet. 
Pos: 11.5.4 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_END E @ 12\mod_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos: 11.5.5 /Römheld M odul verzeichnisse/M ontage/040 H ydraulische Abstützelemente/Allgemein/Hinweise für den sicheren Betri eb @ 2\mod_1223975374085_6.docx @ 26289 @  @ 1 
  

 

Abb. 2: Prinzip, Kraftfluss bei der Abstützung 

 

a Abstützelement 

b Schwenkspanner 

c Druckstück 

  

 

• Betriebsdruck so auslegen, dass die Abstützkraft FA mehr 
als doppelt so groß wie die Spannkraft FS ist. Mit dieser Re-
serve können Bearbeitungskräfte aufgenommen werden. 

• Der empfohlene Betriebsdruck beträgt mindestens 100 bar. 

• Abstützelemente nur mit Druckschraube betreiben, damit 
der Bolzen nicht beschädigt wird und keine Flüssigkeiten 
eindringen können. 

• Druckschrauben und Verlängerungen mit großer Masse 
können die Funktion des Abstützelementes beeinflussen. 

 
Pos: 11.6 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Hinweis/AAA_H IN WEIS @ 12 \mod_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 11.7 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Hinweis/AA Bei Aus führungen Anl egen durch Luftdruck und Elemente mit Entlüf tungsanschluss dar auf achten das @ 3\mod_1226659908656_6.docx @ 31609 @  @ 1 
 

Aufnahmebohrung  

• Bei Ausführungen Anlegen durch Luftdruck und Elemente 
mit Entlüftungsanschluss darauf achten, dass die Aufnah-
mebohrung nicht mit Öl gefüllt ist. 

• Öl kann sonst in das Element gelangen und zu Funktions-
störungen führen. 

Pos: 11.8 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Hinweis/AAA_END E @ 12\mod_1358507178129_0.docx @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos: 11.9.1 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  Überschriften/Zul ässiger Vol umens trom @ 2\mod_1218112431438_6.docx @ 23229 @ 2 @ 1 
 

7.3 Zulässiger Volumenstrom 
Pos: 11.9.2 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  War nung/AAA_WARNUNG @ 12\mod_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 11.9.3 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - Dr uckübersetzung - H ochdrucki njektion - U mher flieg ende Teil e @ 1\mod_1215091338671_6.docx @ 18984 @  @ 1 
 

Verletzung durch Überlastung des Elements   

Hochdruckinjektion (Herausspritzen von Hydrauliköl unter 
hohem Druck) oder umher fliegende Teile! 

• Durch drosseln und verschließen von Anschlüssen kann 
eine Druckübersetzung entstehen. 

• Anschlüsse fachgerecht anschließen! 
Pos: 11.9.4 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  War nung/AAA_ENDE @ 12\mod_1358318066188_0.docx @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos: 11.9.5 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_VOR SICHT  @ 12\mod_1358508040959_6.docx @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos: 11.9.6 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  Vorsicht/AA M ax. Vol umenstr om nicht überschr eiten @ 2\mod_1219736256843_6.docx @ 24184 @  @ 1 
 

Max. Volumenstrom nicht überschreiten 

Der max. Volumenstrom darf nicht überschritten werden. 
Pos: 11.9.7 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_END E @ 12\mod_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos: 11.9.8 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  Überschriften/Berechnung des  zul ässigen Vol umens tromes @ 2 \mod_1219912780867_6.docx @ 24454 @ 3 @ 1 
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7.3.1 Berechnung des zulässigen Volumenstromes 
Pos: 11.9.9 /Römheld M odul verzeichnisse/M ontage/Allgemein/Zul ässiger Volumens trom ( Ber echnung/Drosselung)/Berechnung des  Volu menstr omes @ 7\mod_1305786557835_6.docx @ 77177 @  @ 1 
 

Zulässiger Volumenstrom  

Der zulässige Volumenstrom oder die zulässige Hubgeschwin-
digkeit gilt für senkrechte Einbaulagen in Verbindung mit se-
rienmäßigen Anbauteilen wie Spanneisen oder Druckstücken 
etc. 

Bei anderen Einbaulagen und / oder Anbauteilen muss der Vo-
lumenstrom reduziert werden. 

Wenn der Pumpenförderstrom, geteilt durch die Anzahl der Ele-
mente, größer als der zulässige Volumenstrom eines Elemen-
tes ist, muss der Volumenstrom gedrosselt werden. 

Dies verhindert eine Überlastung und damit den frühzeitigen 
Ausfall. 

Der Volumenstrom kann wie folgt überprüft werden: 

nVQ ZP 


06,0   bzw.  nAvQ KZP  6   

für Spann- und Abstützelemente (auf den Katalogblättern ange-
geben) 

 

Maximale Kolbengeschwindigkeit 

Bei gegebenem Pumpenförderstrom QP und der wirksamen 
Kolbenfläche AK errechnet sich die Kolbengeschwindigkeit: 

nA

Q
v

K

P
m




6
 

 

Legende 

ZV


 = Zulässiger Volumenstrom des Elementes in [cm3/s] 

PQ
 = Pumpenförderstrom in [l/min] 

KA
 = Kolbenfläche in [cm2] 

n  = Anzahl der Elemente, gleicher Abmessungen 

Zv
= mv

= zulässige / maximale Hubgeschwindigkeit in [m/s] 

 

 HINWEIS 

Volumenstrom 

• Der max. Volumenstrom bzw. die max. Hubgeschwindigkeit 
ist abhängig von dem jeweiligen Produkt. 

 - Für Spannzylinder siehe A0100. 

 - Für Spannelemente, Abstützelemente, Hydraulikventile 
Pumpenaggregate und sonstige hydraulische Elemente 
auf den Katalogblättern angegeben. 

 

Weiteres "Wissenswertes über Hydraulikzylinder Grundlagen, 
Detailwissen und Berechnungen zu Hydraulikzylindern" siehe 
in der Technik-Bibliothek im Internet! 

 

Oder Download 

           
 
Pos: 11.9.10 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Dr osselung des Volumens tromes @ 2\mod_1219913016257_6.docx @ 24459 @ 3 @ 1 
 

7.3.2 Drosselung des Volumenstromes 
Pos: 11.9.11 /R ömhel d M odul verzeichnisse/Montage/Allgemei n/Zulässiger Vol umenstr om (Berechnung/Dr ossel ung)/Drosselung des  Volumenstromes @ 2\mod_1224056323546_6.docx @ 26417 @  @ 1 
 

Die Drosselung muss im Zulauf erfolgen, also zum Element hin. 
Nur so wird Druckübersetzung, und damit Drücke über Be-
triebsdruck vermieden. Der Hydraulikplan zeigt Drosselrück-
schlagventile, die das vom Element wegfließende Öl ungehin-
dert durchlassen. 

 

 

Abb. 3: Hydraulikplan mit Drosselrückschlagventilen 

 

a Drosselrichtung b freier Abfluss  

 

Ist wegen einer negativen Belastung eine Ablaufdrosselung 
notwendig, so muss sichergestellt werden, dass der max. Be-
triebsdruck (siehe Technische Daten) nicht überschritten wird. 

 
Pos: 11.10.1 /Wer ksunabhängige Modul verz eichnisse/WU Ü berschrif ten/M ontag e, außendichtende Produkte @ 2\mod_1223617319812_6.docx @ 25824 @ 2 @ 1 
 

7.4 Montage, außendichtende Produkte 
Pos: 11.10.2 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Aufbau @ 0 \mod_1179815329031_6.docx @ 1194 @ 2 @ 1 
 

7.4.1 Aufbau 
Pos: 11.10.3 /R ömhel d M odul verzeichnisse/Montage/Allgemei n/M ontag e von El ementen radial er Dichtung/M ontag e von El ementen radial er Dichtung - Aufbau @ 2\mod_1223632073468_6.docx @ 25859 @  @ 1 
  

 

Abb. 4: Komponenten 

 

a Gehäuse des Elemen-
tes 

b Vorrichtungskörper 

c Nut zur Übertragung 
des Druckmediums 

d Einführungsfase 

f Stützring auf Druck ab-
gewandter Seite 

g O-Ring Dichtung 

h Versorgungsbohrung im 
Vorrichtungskörper 

i Kombination bei beid-
seitiger Druckbeauf-
schlagung 

p Druckrichtung 

 
Pos: 11.10.4 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Ü berschrif ten/M ontag e @ 0 \mod_1175588091812_6.docx @ 565 @ 2 @ 1 

http://www.roemheld.de/de/roemheld.aspx?cmd=TECHNIKBIB
http://www.roemheld.de/data/documents/ti/Wissenswertes_1104_DE.pdf
http://www.roemheld.de/data/documents/ti/Wissenswertes_1104_EN.pdf
http://www.roemheld.de/data/documents/ti/Wissenswertes_1104_FR.pdf
http://www.roemheld.de/data/documents/ti/Wissenswertes_1104_IT.pdf
http://www.roemheld.de/data/documents/ti/Wissenswertes_1104_ES.pdf
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7.5 Montage 
Pos: 11.10.5 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Warnung/AAA_WARNUN G @ 12\mod_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 11.10.6 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Warnung/AA Verletzung - Quetschen durch überstehende Bauteile bei der M ontage @ 2\mod_1223643520328_6.docx @ 25943 @  @ 1 
 

Verletzung durch Quetschen! 

• Durch überstehende Bauteile können beim Einbau 
Quetschstellen entstehen. 

• Hände und Finger von Quetschstelle fernhalten! 
Pos: 11.10.7 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Warnung/AA Verletzung - Schneiden an scharfkantige Gewi nde @ 2\mod_1224074608203_6.docx @ 26589 @  @ 1 
 

Verletzung durch Schneiden! 

• Scharfkantige Gewinde können Schnittverletzungen verur-
sachen. 

• Persönliche Schutzausrüstung tragen! 
Pos: 11.10.8 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Warnung/AAA_END E @ 12 \mod_1358318066188_0.docx @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos: 11.10.9 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Gebotszeichen/Schutzhandschuhe tragen @ 1\mod_1207557771937_6.docx @ 15587 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten am und mit dem Produkt, Schutz-
handschuhe tragen! 

 
Pos: 11.10.10 /R ömheld Modul verzeichnisse/M ontag e/Allgemei n/Montage von Elementen radial er Dichtung/Montage von Elementen radial er Dichtung @ 2\mod_1223616462000_6.docx @ 25819 @  @ 1 
 

Vor Beginn der Montage sind folgende Punkte zu überprüfen: 

• Aufnahmebohrung lt. Katalogblatt ausgeführt? 

- Angegebene Toleranzen und Oberflächen eingehalten? 

- Ausreichende Wandstärke in der Vorrichtung vorhan-
den? 

• Einführungsschrägen in Vorrichtung nach Zeichnung aus-
geführt? 

• Bohrungen in der Einbaugeometrie entgratet und verrun-
det? 

• Bearbeitungsrückstände, wie Späne, Schmutz und 
Fremdpartikel entfernt? 

• Gewindespitzen abgedeckt? 

• Dichtungen und Bauteile, vor Montage, eingefettet oder ein-
geölt? 

- Auf Medienverträglichkeit der Dichtungen achten! 

- Römheld empfiehlt das abzudichtende Medium zur 
Schmierung zu verwenden. 

• Keine Schmierstoffe mit Feststoffzusätzen, wie Molybdän-
disulfid oder Zinksulfid, verwenden. 

• Keine scharfen Gegenstände zur Montage verwenden! 

• Auf überstehende Stützringe achten. Hilfsmittel verwenden 

zur lagegerechten Positionierung. 

• Wo immer möglich, Montagehilfen verwenden. 

 

Vorgehensweise bei der Montage 

1. Dichtung einlegen. 

2. In Bohrung einstecken bzw. einschrauben. 

3. Ein- oder Festschrauben, dabei auf Leichtgängigkeit ach-
ten. 

 Darauf achten, dass die Dichtungen nicht beschädigt wer-
den. 

4. Befestigung mit entsprechendem Anziehdrehmoment (siehe 
Kenngrößen) festziehen. 

 Siehe Kapitel Technische Daten. 

 
Pos: 11.10.11 /R ömheld Modul verzeichnisse/M ontag e/Allgemei n/Montage von Elementen radial er Dichtung/Montage von Elementen radial er Dichtung - O-Ri ng Ei nführ ung @ 2\mod_1223902488890_6.docx @ 26234 @  @ 1 
 

 

Abb. 5: Einbau über Einführungsfase und Querbohrung 

 

1 Richtig mit Fase 2 Falsch ohne Fase 

 
Pos: 11.11.1 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Anschl uss der H ydrauli k @ 0 \mod_1175671167296_6.docx @ 733 @ 3 @ 1 
 

7.5.1 Anschluss der Hydraulik 
Pos: 11.11.2 /R ömhel d M odul verzeichnisse/Montage/Allgemei n/M ontag e, H ydr auli k anschließen (A = Ausfahr en, B = Einfahren) @ 0 \mod_1175670055921_6.docx @ 704 @  @ 1 
 

1. Hydraulikleitungen fachgerecht anschließen und dabei auf 
Sauberkeit achten (A = Ausfahren, B = Einfahren)! 

 
Pos: 11.11.3 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_HIN WEIS @ 12\mod_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 11.11.4 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Hi nweis /AA Siehe ROEMHELD Katalogbl ätter A0100, F9300, F9310 und F9361. @ 2\mod_1219750390607_6.docx @ 24279 @  @ 1 
 

Weitere Angaben 

• Siehe ROEMHELD Katalogblätter A0100, F9300, F9310 
und F9361. 

Pos: 11.11.5 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Hi nweis /AA Verschr aubungen „ Einschraubzapfen B“ nach DIN  3852 (ISO 1179) verwenden. @ 1\mod_1207903725929_6.docx @ 16574 @  @ 1 
 

Verschraubungen 

• Nur Verschraubungen „Einschraubzapfen B und E“ nach 
DIN 3852 (ISO 1179) verwenden. 

Pos: 11.11.6 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Hi nweis /AA Anschl uss der H ydrauli k Kei n Dichtband, keine Kupferringe und keine konischen Verschraubungen ver @ 1\mod_1209472273487_6.docx @ 17719 @  @ 1 
 

Hydraulikanschluss 

• Kein Dichtband, keine Kupferringe und keine konischen 
Verschraubungen verwenden. 

Pos: 11.11.7 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Hi nweis /AA H ydrauli köl nach R OEMH ELD  Katalog blatt A0100 @ 1\mod_1209472275830_6.docx @ 17724 @  @ 1 
 

Druckflüssigkeiten 

• Hydrauliköl gemäß ROEMHELD Katalogblatt A0100 ver-
wenden. 

Pos: 11.11.8 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_ENDE @ 12\mod_1358507178129_0.docx @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos: 12.1 /Römheld Modul verzeichnisse/Betrieb/Allgemein/Anwendung mit Kühlschmier mit tel @ 13\mod_1376478946182_6.docx @ 171418 @ 2 @ 1 
 

7.6 Anwendung mit Kühlschmiermittel 

Einstellen des Kühlschmiermittelstrahls 

 

Abb. 6: Spaneintrag durch direkten Kühlschmiermittelstrahl 
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 HINWEIS 

Eintrag von Kühlschmierstoffen und Spänen 

Abstreifer sind Dichtelemente aus Elastomeren Werkstoffen. 

Hohe Kühlschmiermitteldrücke und deren Verwirbelungen, so-
wie ein direkter Strahl, können zum Anheben der elastischen 
Lippe des Abstreifers führen. 

Dies hat zur Folge, dass Kühlschmierstoffe und Späne eindrin-
gen können. 

• Beim Einstellen des Kühlschmiermittelstrahls auf eine indi-
rekte Umspülung achten. 

 

Ansaugen von Kühlschmiermittel 

 

Abb. 7: Abfluss des Kühlschmiermittels, am Beispiel eines Ein-
schraubelementes 

 

 HINWEIS 

Ansaugen von Kühlschmiermittel 

Bei mangelnder Belüftung neigen manche Produkte zum An-
saugen von Außenmedien über den Abstreifer. 

Dies kann zum Eindringen von Kühlschmiermittel und Spänen 
führen. 

• Beim Auslegen der Vorrichtung ist darauf zu achten, dass 
das Kühlschmiermittel ablaufen kann. 

• Gegebenenfalls sollte erst entspannt werden, wenn das 
Kühlschmiermittel abgelaufen oder entfernt ist. 

 
Pos: 12.2 /Römheld Modul verzeichnisse/Betrieb/Allgemein/Beschrei bung Systembedingte Leckag e @ 13\mod_1376486702599_6.docx @ 171442 @ 2 @ 1 
 

7.7 Systembedingte Leckage 

Durch das Hydrauliköl wird die Kolbenstange in Bewegung ge-
setzt, um die entsprechende Spannaufgabe verrichten. 

An der Kolbenstange muss das Hydrauliköl zur Umwelt abge-
dichtet werden. Beim Ausfahren der Kolbenstange muss das 
Hydrauliköl im Zylinder verbleiben. 

Bei Römheld- Produkten werden für die Kolbenstange Dich-
tungssysteme eingesetzt, die in der Regel aus mehreren Dich-
telementen bestehen. Diese Dichtungssysteme ermöglichen 
es, dass die Dichtstellen im Stillstand im gesamten angegebe-
nen Druckbereich absolut dicht sind. Es tritt weder Öl an der 
Kolbenstange aus, noch gibt es einen Ölübergang von Kolben- 
und Kolbenstangenseite. 

 

Wichtig: Römheld- Produkte sind im statischen Zustand lecköl-

frei. 

Damit eine ausreichende Lebensdauer erreicht wird, müssen 
die Dichtungssysteme beim Verfahren, im dynamischen Betrieb 
vom Hydraulikmedium geschmiert werden. Da das Hydraulik-
medium an die Dichtlippe gelangen muss, tritt dabei eine ge-
wisse Menge an Lecköl auf. 

Je nach verwendeter Dichtung und Einsatzbedingungen kann 
dies je Produktgruppe unterschiedlich ausfallen. Sollte aber nur 
in geringen Mengen auftreten (siehe A0100 Kenngrößen ölhyd-
raulischer Geräte). 

 

Leckölfreie Zylinder (Leckölrückführung oder besondere 
Abdichtung) sind auf Anfrage lieferbar. 

 
Pos: 13.1 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Überschriften/Inbetriebnahme @ 0 \mod_1175588091625_6.docx @ 561 @ 1 @ 1 
 

8 Inbetriebnahme 
Pos: 13.2 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  War nung/AAA_WARNUNG @ 12 \mod_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 13.3 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  War nung/AA Vergiftung - durch Kontakt mit  H ydrauli köl!  @ 1\mod_1207634032554_6.docx @ 15738 @  @ 1 
 

Vergiftung durch Kontakt mit Hydrauliköl! 

Verschleiß, Beschädigung der Dichtungen, Alterung und eine 
falsche Montage des Dichtungssatzes durch den Betreiber kön-
nen zum Austreten von Öl  führen. 

Unsachgemäßer Anschluss kann zum Austreten von Öl an den 
Anschlüssen führen. 

• Beim Umgang mit Hydrauliköl das Sicherheitsdatenblatt be-
achten. 

• Schutzausrüstung tragen. 
Pos: 13.4 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  War nung/AAA_ENDE @ 12\mod_1358318066188_0.docx @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos: 13.5 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_VOR SICHT  @ 12\mod_1358508040959_6.docx @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos: 13.6 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Vorsicht/AA Betriebsdruck von 500 bar nicht überschreiten @ 1 \mod_1207633077289_6.docx @ 15730 @  @ 1 
 

Betriebsdruck von 500 bar nicht überschreiten 

Der max. Betriebsdruck von 500 bar darf nicht überschritten 
werden. 
Pos: 13.7 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_END E @ 12\mod_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos: 13.8 /Römheld Modul verzeichnisse/Inbetriebnahme/010 H ydr auli kzyli nder/012 U ni versalzyli nder/ Inbetriebnahme, allgemein @ 2\mod_1224064081218_6.docx @ 26520 @  @ 1 
 

1. Festen Sitz prüfen. 

2. Festen Sitz der Hydraulikanschlüsse prüfen (Anzugsmo-
mente der Hydraulikanschlüsse kontrollieren). 

3. Hydraulik entlüften. 

 
Pos: 13.9 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Hinweis/AAA_H IN WEIS @ 12 \mod_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 13.10 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Hi nweis /AA Ohne Entl üf tung verläng ert sich die Spannzeit erheblich und es  kann zu Funktionss tör ung en kommen. @ 1\mod_1207834597157_6.docx @ 16559 @  @ 1 
 

Spannzeit 

• Ohne Entlüftung verlängert sich die Spannzeit erheblich 
und es kann zu Funktionsstörungen kommen. 

Pos: 13.11 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_ENDE @ 12\mod_1358507178129_0.docx @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos: 13.12 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Entlüf ten bei leitungslosem H ydrauli kanschl uss @ 0\mod_1175671315187_6.docx @ 745 @ 2 @ 1 
 

8.1 Entlüften bei leitungslosem Hydraulikanschluss 
Pos: 13.13 /R ömhel d M odul verzeichnisse/Inbetriebnahme/Allgemein/H ydrauli kanschluss entl üf ten, leitungsl os @ 0\mod_1175670723843_6.docx @ 716 @  @ 1 
 

1. Bei geringem Öldruck Entlüftungsschrauben in Vorrichtung 
oder Verschraubungen am Produkt, vorsichtig lösen. 

2. So lange pumpen, bis blasenfreies Öl austritt. 

3. Entlüftungsschrauben festschrauben. 

4. Korrekte Funktion prüfen. 

5. Dichtheit der Hydraulikanschlüsse kontrollieren. 

 
Pos: 14.1 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Überschriften/Wartung @ 0\mod_1175588092531_6.docx @ 585 @ 1 @ 1 
 

9 Wartung 
Pos: 14.2 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  War nung/AAA_WARNUNG @ 12\mod_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 14.3 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - Verbrennung durch heiße Oberfl ächen @ 0\mod_1181649006203_6.docx @ 2178 @  @ 1 
 

Verbrennung durch heiße Oberfläche! 

• Im Betrieb können Oberflächentemperaturen am Produkt 
über 70 °C auftreten. 

• Alle Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten nur im abge-
kühlten Zustand bzw. mit Schutzhandschuhen durchführen. 

Pos: 14.4 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - Quetschen durch die gespeicherte Energie kann es zum uner warteten Anlauf kommen @ 1\mod_1210077679515_6.docx @ 17953 @  @ 1 
 

Verletzung durch Quetschen! 

• Durch die gespeicherte Energie kann es zum unerwarteten 
Anlauf des Produktes kommen. 

• Arbeiten am Produkt nur im drucklosen Zustand durchfüh-
ren. 

• Hände und andere Körperteile vom Arbeitsbereich fernhal-
ten! 

Pos: 14.5 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  War nung/AAA_ENDE @ 12\mod_1358318066188_0.docx @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos: 14.6.1 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  Überschriften/Rei nigung @ 0\mod_1175588402921_6.docx @ 604 @ 2 @ 1 
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9.1 Reinigung 
Pos: 14.6.2 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_VOR SICHT  @ 12\mod_1358508040959_6.docx @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos: 14.6.3 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  Vorsicht/AA Beschädigungen der bewegten Bauteil e (Stangen, Pl ung er etc.) sow. Abst @ 2\mod_1219039402579_6.docx @ 23669 @  @ 1 
 

Beschädigung der bewegten Bauteile 

Beschädigungen der bewegten Bauteile (Stangen, Plunger, 
Bolzen etc.) sowie Abstreifer und Dichtung vermeiden. 
Pos: 14.6.4 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  Vorsicht/AA Aggressi ve R einigungsmittel..  @ 3\mod_1251980826124_6.docx @ 38053 @  @ 1 
 

Aggressive Reinigungsmittel 

Das Produkt darf nicht mit: 

• korrosiven oder ätzenden Bestandteilen oder 

• organischen Lösemitteln wie halogenierte oder aromatische 
Kohlenwasserstoffe und Ketone (Nitroverdünnung, Aceton 
etc.), gereinigt werden, da dies die Dichtungen zerstören 
kann. 

Pos: 14.6.5 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_END E @ 12\mod_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos: 14.6.6 /Römheld M odul verzeichnisse/War tung/Allgemein/Rei nigung des Produktes @ 0\mod_1179741422859_6.docx @ 1069 @  @ 1 
 

Das Element muss in regelmäßigen Abständen gereinigt wer-
den. Hierbei muss insbesondere der Bereich Kolben oder Bol-
zen - Gehäuse von Spänen und sonstigen Flüssigkeiten gerei-
nigt werden. 

 
Pos: 14.7 /Wartung/Allgemein/Er höhen des R einigungsinter valls - Späne und Stäube bei M etall abstreifer @ 11\mod_1353592512315_6.docx @ 127248 @  @ 1 
 

Bei starker Verschmutzung muss die Reinigung in kürzeren Ab-
ständen durchgeführt werden. 

 

 HINWEIS 

Besonders zu beachten bei: 

• Trockenbearbeitung 

• Minimalmengenschmierung und 

• kleinen Schleifspänen 

Kleine Späne und Stäube können an Stange / Bolzen des Ele-
mentes anhaften und in den Dichtspalt der metallischen Ab-
streifkante eingezogen werden. 

Dabei kann eine klebrige / pastöse Späne- / Staubmasse ent-
stehen, die bei Stillstand aushärtet. 

Folge: Funktionsausfall durch Verklemmung / Verklebung und 

erhöhter Verschleiß. 

Abhilfe: Regelmäßige Reinigung der Kolbenstange/Stützbol-

zen im Wirkungsbereich des Abstreifers. 

 
Pos: 14.8 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Überschriften/Regel mäßige Kontrollen @ 0\mod_1175588442187_6.docx @ 608 @ 3 @ 1 
 

9.1.1 Regelmäßige Kontrollen 
Pos: 14.9 /Römheld Modul verzeichnisse/Wartung/Allgemein/Reg elmäßige Kontroll en @ 0\mod_1175586990421_6.docx @ 518 @  @ 1 
 

1. Hydraulikanschlüsse auf Dichtheit kontrollieren (Sichtkon-
trolle). 

2. Lauffläche (Kolbenstange, Bolzen) auf Laufspuren und Be-
schädigungen kontrollieren. Laufspuren können ein Hinweis 
auf ein verschmutztes Hydrauliksystem oder auf eine unzu-
lässige Querbelastung des Produktes sein. 

3. Kontrolle eventueller Leckage am Gehäuse – Kolben-
stange, Bolzen oder Flansch. 

4. Spannkraftkontrolle durch Druckkontrolle. 

5. Einhaltung der Wartungs-Intervalle prüfen. 

 
Pos: 14.10 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Dichtungssatz auswechseln @ 0\mod_1181649489687_6.docx @ 2185 @ 2 @ 1 
 

9.2 Dichtungssatz auswechseln 
Pos: 14.11 /R ömhel d M odul verzeichnisse/Wartung/Allgemein/Dichtungssatz auswechseln 1.000.000 @ 0 \mod_1181649355562_6.docx @ 2181 @  @ 1 
 

Das Auswechseln des Dichtungssatzes erfolgt bei äußeren Le-
ckagen. Bei hoher Verfügbarkeit sollten die Dichtungen spätes-
tens nach 1.000.000 Zyklen oder 2 Jahren gewechselt werden. 

Der Dichtungssatz ist als Ersatzteilsatz verfügbar. Eine Anlei-
tung zum Auswechseln des Dichtungssatzes ist auf Anfrage 
verfügbar. 

 
Pos: 14.12 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_HIN WEIS @ 12\mod_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 

 

 HINWEIS 
 
Pos : 14.13 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Hi nweis /AA Kei ne Dichtungssätze einbauen, die über  längere Zei t Licht ausgesetzt waren. @ 2\mod_1219039624141_6.docx @ 23674 @  @ 1 
 

Dichtungssätze 

• Keine Dichtungssätze einbauen, die über längere Zeit Licht 
ausgesetzt waren. 

• Lagerungsbedingungen beachten (Siehe Kapitel „Techni-
sche Daten“). 

• Nur Originaldichtungen verwenden. 
Pos: 14.14 /Wer ksunabhängige Modul verzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_ENDE @ 12\mod_1358507178129_0.docx @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos: 15.1 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Überschriften/Störungsbeseitigung @ 0\mod_1175588092078_6.docx @ 573 @ 2 @ 1 
 
 

9.3 Störungsbeseitigung 
Pos: 15.2 /Römheld Modul verzeichnisse/Störungsbesei tigung/040 H ydr aulische Abs tützel emente/Allgemein/Störungsbeseitigung Abst ützel emente einfach wir kend @ 2\mod_1224079121114_6.docx @ 26595 @  @ 1 
 

Störung Ursache Beseitigung 

Bolzen fährt 
nicht aus: 

Zu hoher Volu-
menstrom 

Volumenstrom reduzie-
ren  

Innenteile korro-
diert 

Reparatur durch Röm-
held erforderlich 

Kühlschmiermit-
tel eingedrungen 

Reparatur durch Röm-
held erforderlich 

Feder gebrochen Reparatur durch Röm-
held erforderlich 

Bolzen fährt 
nicht ein: 

Innenteile korro-
diert 

Reparatur durch Röm-
held erforderlich 

Kühlschmiermit-
tel eingedrungen 

Reparatur durch Röm-
held erforderlich 

Rückholfeder ge-
brochen 

Reparatur durch Röm-
held erforderlich 

Bolzen gibt 
nach: 

Betriebsdruck 
nicht ausreichend 

Auslegung des Be-
triebsdruckes nach Ka-
talog prüfen 

Betriebsdruck entspre-
chend einstellen 

Belastung 
(Spann- und Be-
arbeitungskraft) 
zu groß 

Auslegung der Belas-
tung prüfen 

Betriebsdruck entspre-
chend einstellen 

Andere Elemente (Ab-
stützelement/Schwenk-
spanner) einsetzen 

 
Pos: 16.1 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Überschriften/Technische D aten @ 0 \mod_1175588092203_6.docx @ 577 @ 1 @ 1 
 

10 Technische Daten 
Pos: 16.2 /Römheld Modul verzeichnisse/Technische D aten/040 H ydraulische Abstützelemente/041 Abstützel emente/B1950 Ei nschraub- Abs tützelemente/B1950 Kenngrößen @ 2\mod_1217492877454_6.docx @ 21780 @  @ 1 
 

Kenngrößen 
 

Typen Maximaler Be-
triebsdruck 

 
(bar) 

Zulässige Belas-
tungskraft 

 
(kN) 

1953-00X 500 16,8 

1955-0XX 500 42,0 

1957-00X 500 102,0 

 

Typen Anziehdrehmomente 

 
(Nm) 

1953-00X 80 

1955-0XX 200 

1957-00X 750 

 
Pos: 16.3 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Hinweis/AAA_H IN WEIS @ 12\mod_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 16.4 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Hinweis/AA Weitere technische Daten befinden sich i m Katal ogblatt @ 1\mod_1209716078648_6.docx @ 17784 @  @ 1 
 

Weitere Angaben 

• Weitere technische Daten befinden sich im Katalogblatt. 
Pos: 16.5 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Hinweis/AAA_END E @ 12\mod_1358507178129_0.docx @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos: 17 /Steuerel emente------------ Spaltenumbruch ------------ @ 0\mod_1175587512406_6.docx @ 536 @  @ 1 
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Pos : 18.1 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Überschriften/Lagerung @ 1 \mod_1215424315328_6.docx @ 19023 @ 1 @ 1 
 

11 Lagerung 
Pos: 18.2 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_VOR SICHT  @ 12\mod_1358508040959_6.docx @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos: 18.3 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Vorsicht/AA Lagerung von Bauteilen @ 1 \mod_1209716266257_6.docx @ 17789 @  @ 1 
 

Lagerung von Bauteilen! 

• Das Produkt darf nicht direkter Sonneneinstrahlung ausge-
setzt werden, da das UV-Licht die Dichtungen zerstören 
kann. 

• Eine Lagerung außerhalb der Lagerungsbedingungen ist 
unzulässig. 

• Bei unsachgemäßer Lagerung kann es zu Versprödungen 
von Dichtungen und zur Verharzung des Korrosions-
schutzöls bzw. zur Korrosion am Element kommen. 

Pos: 18.4 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_END E @ 12\mod_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos: 18.5 /Römheld Modul verzeichnisse/Lag erung/Allgemein/010 H ydraulikzylinder,  Stahl/Lag erung, Stahlteile @ 4\mod_1276090848314_6.docx @ 49631 @  @ 1 
 

ROEMHELD- Produkte werden standardmäßig mit Mineralöl 
geprüft. Außen sind die Produkte mit einem Korrosionsschutz-
mittel behandelt. 

Der nach der Prüfung zurückbleibende Ölfilm sorgt für einen 
sechsmonatigen Innenkorrosionsschutz bei einer Lagerung in 
trockenen und gleichmäßig temperierten Räumen. 

Für längere Lagerungszeiten muss das Produkt mit einem nicht 
verharzenden Korrosionsschutzmittel gefüllt und die Außenflä-
chen behandelt werden. 

 
Pos: 19.1 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Überschriften/Entsorgung @ 0\mod_1175588091359_6.docx @ 553 @ 1 @ 1 
 

12 Entsorgung 
Pos: 19.2 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Gefahr/U mweltg efährlich, durch Fachunternehmen entsorgen lassen @ 1 \mod_1209717325929_6.docx @ 17794 @  @ 1 
 

 

Umweltgefährlich 

Wegen möglicher Umweltverschmutzungen, müs-
sen die einzelnen Komponenten von einem zuge-
lassenen Fachunternehmen entsorgt werden. 

 
Pos: 19.3 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Entsorgung/Allgemein/Entsorgung @ 0\mod_1175587265671_6.docx @ 527 @  @ 1 
 

Die einzelnen Materialien müssen entsprechend den gültigen 
Richtlinien und Vorschriften sowie den Umweltbedingungen 
entsorgt werden. 

Besondere Aufmerksamkeit gilt der Entsorgung von Bauteilen 
mit Restanteilen von Druckflüssigkeiten. Die Hinweise für die 
Entsorgung im Sicherheitsdatenblatt müssen beachtet werden. 

Bei der Entsorgung von elektrischen und elektronischen Bau-
teilen (z.B. Wegmesssysteme, Näherungsschalter, etc.) müs-
sen die landesspezifischen gesetzlichen Regelungen und Vor-
schriften eingehalten werden. 

 
Pos: 20 /Steuerel emente------------ Spaltenumbruch ------------ @ 0\mod_1175587512406_6.docx @ 536 @  @ 1 
 
 
Pos : 21.1 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Überschriften/Er kl ärung zur H erstellung, Komponente @ 1 \mod_1209722338773_6.docx @ 17811 @ 1 @ 1 
 

13 Erklärung zur Herstellung 
Pos: 21.2 /Römheld Modul verzeichnisse/Konfor mitäts, Einbauer klär ung und Komponenten/Allgemein/Hers tell er Römheld @ 1\mod_1210241645578_6.docx @ 17992 @  @ 1 
 

Hersteller 

Römheld GmbH Friedrichshütte 
Römheldstraße 1-5 
35321 Laubach, Germany 
Tel.: +49 (0) 64 05 / 89-0 
Fax.: +49 (0) 64 05 / 89-211 
E-Mail: info@roemheld.de 
www.roemheld.de 

 
Pos: 21.3 /Römheld Modul verzeichnisse/Konfor mitäts, Einbauer klär ung und Komponenten/Allg emein/Er kl ärung zur Hers tell ung der Produkte @ 1\mod_1210241737984_6.docx @ 17996 @  @ 1 
 

Erklärung zur Herstellung der Produkte 

 
Pos: 21.4 /Römheld Modul verzeichnisse/Gültig keit der D okumentati on/040 H ydraulische Abstützelemente/041 Abs tützelemente/B1950 Ei nschraub-Abstützelemente/B1950 Gültig keit der Typen @ 2\mod_1217585591918_6.docx @ 22523 @  @ 1 
 

Einschraub-Abstützelemente des Katalogblatts B1950. Dies 
sind die Typen bzw. Bestellnummern: 

• 1953-000, -001, -002 

• 1955-000, -001, -012 

• 1957-000*, -001*, -002* 

 

*mit Metallabstreifkante 

 
Pos: 21.5 /Wer ksunabhängige M odul verzeichnisse/WU  Konfor mitäts , Einbauer klär ung und Komponenten/Er kl ärung zur H erstellung/Er kl ärung für Komponenten EG-RICHTLIN IE 2006/42/EG - M aschinenrichtli nie H ydr auli kstell einrichtung @ 4\mod_1264417124277_6.docx @ 43397 @  @ 1 
 

Sie sind nach der Richtlinie 2006/42/EG (EG-MSRL) in der je-

weils gültigen Fassung und den mitgeltenden technischen Re-
gelwerken konstruiert und hergestellt. 

Gemäß EG-MSRL und EN 982 sind diese Produkte Kompo-
nenten, die nicht verwendungsfertig und ausschließlich zum 
Einbau in eine Maschine, Vorrichtung oder Anlage bestimmt 
sind. 
 
Die Produkte sind nach der Druckgeräterichtlinie nicht als 
Druckbehälter sondern als Hydraulikstelleinrichtung einzuord-
nen, da der Druck nicht der wesentliche Faktor für die Kon-
struktion ist, sondern Festigkeit, Formsteifigkeit und Stabilität 
gegenüber statischen und dynamischen Betriebsbeanspru-
chungen. 
 
Die Produkte dürfen erst dann in Betrieb genommen werden, 
wenn festgestellt wurde, dass die unvollständige Maschine / 
Maschine, in die das Produkt eingebaut werden soll, den Best-
immungen der Richtlinie Maschinen (2006/42/EG) entspricht. 
 
Der Hersteller verpflichtet sich, die speziellen Unterlagen der 
Produkte einzelstaatlichen Stellen auf Verlangen zu übermit-
teln. 
Die technischen Unterlagen nach Anhang VII Teil B wurden zu 
den Produkten erstellt. 

 
Pos: 21.6 /Römheld Modul verzeichnisse/Konfor mitäts, Einbauer klär ung und Komponenten/Allgemein/Dokumentationsverantwortlicher war: Di pl.-Ing. (FH) Jürgen Niesner, Tel.:  +49(0)6405 89-0 @ 1\mod_1210242419703_6.docx @ 18000 @  @ 1 
 

 

Technischer Dokumentations- Beauftragter: 

Dipl.-Ing. (FH) Jürgen Niesner, Tel.: +49(0)6405 89-0 

 
Pos: 21.7 /Römheld Modul verzeichnisse/Konfor mitäts, Einbauer klär ung und Komponenten/Allgemein/Unterschriften - Zeichen @ 4\mod_1267607012650_6.docx @ 45821 @  @ 1 
 

  

  

 

Römheld GmbH 

Friedrichshütte 

 
Pos: 21.8 /Römheld Modul verzeichnisse/Konfor mitäts, Einbauer klär ung und Komponenten/Allgemein/Laubach, den {heute} @ 2\mod_1219298662333_6.docx @ 23838 @  @ 1 
 

Laubach, den 31.03.2016 
=== Ende der Liste für Textmar ke Inhalt === 

 

 


